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„Das sieht ja aus wie ein vertrockneter Pferdeapfel!“ Die Konfirmanden 
kichern und geben das vertrocknete graubraune Knäuel von Hand zu Hand 
weiter. „Da ist wohl nichts mehr zu machen“, sagt ein anderer, „Hätten se 
mal gießen sollen! Die Knolle ist ja total vertrocknet.“  Das, was wie ein Fall 
für die Biotonne aussieht, ist eine sogenannte „Rose von Jericho“. Wir legen 
sie in eine Schale mit ein wenig lauwarmem Wasser. Während noch der ein 
oder andere skeptische Kommentar zu hören ist, kann man in dem trost-
losen Knäuel winzige Bewegungen wahrnehmen. Vorsichtig beginnen die 
eingerollten kleinen Zweige, sich aus einer Mitte heraus zu entfalten. Die 
zerbrechlichen Ästchen werden auf einmal prall und ledrig. In der Mitte ist 
schon etwas Grün zu erahnen. Von Minute zu Minute werden wir eines 
Besseren belehrt. Hier ist nichts tot! Hier wird gerade etwas wieder ganz 
lebendig. Innerhalb einer guten Stunde hat sich das vertrocknete Knäuel in 
eine dunkelgrüne farnartige Rosette verwandelt. Durch das Wasser ist sie zu 
neuem Leben erwacht. Wenn man sie nun aus dem Wasser heraus nimmt, 
wird sie langsam wieder eintrocknen und kann als Wüstenpflanze über Jahre 
ohne Wasser irgendwo überleben, bis sie wieder durch Feuchtigkeit zu 
neuem Leben erwachen wird. - „Tot ist tot“ lehrt uns unsere menschliche 
Erfahrung. Da ist nichts zu machen, wir müssen uns damit abfinden. Und 
doch scheint es Momente zu geben, wo der Tod überwunden wird. Da, wo 
keine Hoffnung mehr ist, alles zu Ende ist, entwickelt sich auf einmal etwas 
Neues. Für diese grundlegendste aller Erfahrungen steht Jesus Christus. „Da 
ist wohl nichts mehr zu machen“, hatten Freunde und Skeptiker gesagt, als 
sie ihn vom Kreuz nahmen. „Tot ist tot!“ Und dann war alles ganz anders 
gekommen. Über Tage und Wochen erleben viele ihn ganz lebendig unter 
sich, sehen ihn, fassen ihn an, spüren ihn und erkennen: bei Gott bleibt 
nichts wirklich tot. Und selbst als er nicht mehr als Mensch aus Fleisch und 
Blut vor den Jüngern steht, spüren diese: alles, was ihn ausgemacht hat an 
Liebe und Güte, an Unterstützung und Wegweisung, ist immer noch da, 
wartet darauf, dass es bei uns wieder Gestalt annimmt, so wie die Rose von 
Jericho. Im Volksmund heißt sie deshalb auch „Auferstehungspflanze“; ein, 
wie ich finde, passender Name. Die Pflanze lässt sich unbegrenzt immer wie-
der ins Wasser legen, um aufzuleben, aufzuerstehen. Genau so können wir 
die Auferstehung Jesu immer wieder erleben. Auch wenn das Kreuzigungs-
geschehen fast 2000 Jahre her ist. Überall da, wo wir Jesu Gedanken weiter-
tragen, seine Menschenliebe Gestalt werden lassen und in seinem Sinne 
handeln und leben, feiern wir seine Auferstehung mitten im Alltag.  

Mit herzlichen Grüßen für eine gesegnete Passions- und Osterzeit,                               
Ihre Astrid Jasper 
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Mitwählen – Gemeinde stark machen 
 
Ganz wichtig für unsere Gemeinden sind die Wahlen am 11. März. In den 
nächsten sechs Jahren, in denen diese Vorstände amtieren, werden weit-
reichende Entscheidungen für die Zukunft unserer Gemeinden gefällt. Alle 
Mitglieder unserer Gemeinden, die dann 14 Jahre und älter sind, dürfen 
wählen. Frauen und Männer stellen sich zur Wahl. 
Gut, dass es diese Menschen gibt, die sich in der Stadt oder im Dorf aus-
kennen und dafür sorgen, dass die Kirche erhalten und belebt wird. 
Menschen, die sich um die Kirche kümmern und sich Gedanken machen, 
wie das kostbare Wort Gottes an die Menschen weitergegeben werden kann. 
Daran mitzuarbeiten ist eine starke Aufgabe. Was fehlte, wenn die Kirche im 
Dorf und in der Stadt nicht wäre? 
Die Kandidatinnen und Kandidaten stellen sich vor. Jeder kann sie unter-
stützen: Durch seine Stimme bei der Wahl. Also: Am 11. März mitwählen. 

 
Für den Kirchenvorstand Uslar 

 
Mein Name ist Jutta Drenkelfuß. Ich bin  
46 Jahre alt, verheiratet und habe eine 
Tochter. Mein Beruf ist Beschäftigungs- und 
Arbeitstherapeutin. 
Ich wünsche mir, dass Kinder und Jugend-
liche das Salz in der Suppe der Gemeinde 
sind. Mein Vater hatte mir den nachfolgenden 
Spruch mit auf den Weg gegeben: „Es geht 
kein Mensch über diese Erde, den Gott nicht 
liebt.“ 
Ich freue mich darauf, mich im Kirchen-
vorstand für die Gemeinde verantwortungs-
voll einsetzen zu können und hoffe, dass Sie 
mir Ihr Vertrauen schenken werden. 
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 Ich bin Charlotte Emunds, 34 Jahre alt, 
verheiratet und Mutter zweier Kinder. Ich 
arbeite als Sozialpädagogin in der Erwachse-
nenbildung. Uslar ist meine Heimatgemeinde. 
Hier wurde ich konfirmiert, habe angefangen, 
mich ehrenamtlich in der Gemeinde zu 
engagieren, und auch unsere Kinder wurden 
hier getauft. Nach vielen Jahren außerhalb 
freue ich mich, wieder im Uslarer Kirchspiel 
aktiv werden zu können. 

 
 

 
Mein Name ist Michael Heese. Ich bin  
47 Jahre alt, verheiratet, habe drei Kinder und 
bin selbständiger Dachdeckermeister. Ich 
kandidiere ein weiteres Mal für den Kirchen-
vorstand, weil mir die vergangenen sechs Jahre 
sehr viel Freude bereitet haben. Ich habe mich 
intensiv für den Friedhofsweg und andere 
bauliche Angelegenheiten sowie für unseren 
Kindergarten eingesetzt. Ich möchte diese und 
weitere Tätigkeiten sehr gerne weiter 
fortführen.  

  

 

 

Mein Name ist Esther Job-Wienecke, 
ich bin 46 Jahre alt, verheiratet und 
habe drei Kinder (20, 17 und 15 Jahre). 
Ich arbeite stundenweise im Bücher-
wurm in Uslar und in meiner Freizeit 
mache ich gern Sport, lese gern und 
probiere viel Kreatives aus. 
Seit ca. 12 Jahren engagiere ich mich im 
Team der Kinderkirche und bin sechs 
Jahre im Kirchenvorstand Uslar. 
Während dieser Zeit sind mir die viel-
fältigen Aufgaben und Entscheidungs-
möglichkeiten, die unser Gemeinde-
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leben betreffen, erst richtig bewusst geworden; es hat mir viel Freude 
bereitet, aktiv mitzuarbeiten. Im Bereich der Gottesdienste, der Arbeit mit 
Kindern und bei den vielfältigen verschiedenen Veranstaltungen unserer 
Kirche möchte ich gern weiterhin meine kreativen Ideen mit einfließen 
lassen. 
 

Hans Dieter Kruse, waschechter Uslarer, 
vor 62 Jahren in Uslar geboren und auf-
gewachsen, in St. Johannis getauft, 
konfirmiert und geheiratet, in Uslar zur 
Schule gegangen, und mehr als 30 Jahre 
beruflich in Uslar tätig gewesen, verheiratet, 
zwei Kinder und ein Enkelkind. Aus gesund-
heitlichen Gründen bereits seit 2009 im 
Frühruhestand und nun meiner Heimatstadt 
und der Gemeinde verbunden. 
Zurzeit bin ich stellvertretender Kirchen-
vorstandsvorsitzender und in den Aus-
schüssen Bau, Friedhof und Finanzen in der 
Gemeinde St. Johannis als Mitglied tätig. 
Darüber hinaus auch im Kirchenkreis Leine-
Solling als Abordnung unserer Gemeinde, 

und hier noch im Kirchenkreis-Finanzausschuss sitzend. 
Ich habe vor sechs Jahren unsere Gemeinde und unsere Kirche aufgrund 
einer Berufung in den Kirchenvorstand neu entdeckt, die mir in dieser Zeit 
aufgrund dieser Berufung auch viel Kraft gegeben hat. Als dann auch noch 
mein Verein, die TSG Uslar, 2012 gerufen hat, weil diesem eine Auflösung 
bevorstand, habe ich den Vorsitz übernommen und meinen Verein vorerst 
aus der Krise geführt. 
Die Arbeit im Kirchenvorstand war mir so nicht bewusst. Vieles habe ich 
erfahren und neu dazugelernt, konnte aufgrund meiner Erfahrungen doch an 
verschiedenen Punkten mitwirken und zum Wohle unserer Gemeinde 
helfen. 
Seit ich im Kirchenvorstand mitarbeite, habe ich einen neuen Abschnitt in 
meinem Leben entdeckt und erfahren dürfen. Ich stelle mich nunmehr zur 
Wahl, um meine Berufung in den Kirchenvorstand vor sechs Jahren zu 
untermauern. 
Ich würde mich freuen, wenn ich durch eine Wahl in den Kirchenvorstand 
nochmal für unsere Gemeinde an positiven Veränderungen und Belangen 
mitwirken dürfte.                                                          Hans Dieter Kruse  
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Angelika Marten, 60 Jahre alt, verheiratet, 
zwei Kinder, Rechtsanwalts- und Notarfach-
angestellte. Meine Hobbys sind Tanzen beim 
TC 71 und andere sportliche Aktivitäten. 
Ich bin 2011 in den Kirchenvorstand berufen 
worden und habe dann festgestellt, wie viel-
seitig die Arbeit im Kirchenvorstand ist und 
dass mir die Tätigkeit im Kirchenvorstand viel 
Freude bereitet. Darum kandidiere ich ein 
weiteres Mal für die Wahl zum Kirchenvor-
stand. Ich möchte meine bislang gesammel-
ten Erfahrungen u.a. im Bauausschuss und der 
St. Johannis-Stiftung und auch meine Ideen 
weiterhin im Kirchenvorstand und den 

verschiedenen Ausschüssen einbringen und die begonnenen und geplanten 
Maßnahmen zu einem guten Abschluss bringen. 
 

Hallo, ich bin Sabine Nerger, 62 Jahre alt, 
verheiratet, Pharmazeutisch-technische 
Assistentin und habe eine große Familie. In 
meiner Freizeit lese und nähe ich gern, gehe 
oft spazieren und singe im Gospelchor  
St. Johannis. Die ehrenamtliche Arbeit in 
unserer Gemeinde bereitet mir so viel Freude, 
dass ich mich auch ein drittes Mal für die Wahl 
zum Kirchenvorstand aufstellen lasse. 
Durch die unterschiedlichen Ausschüsse, die 
St. Johannis-Stiftung, die aktive Teilnahme an 
Gottesdiensten und aktuellen Projekten - wie 
im letzten Jahr verschiedene Aktivitäten zum 
Jahr der Reformation -, habe ich Gelegenheit, 
mich selbst und meine Ideen einzubringen und 

mit Menschen aus unserer Gemeinde in Kontakt zu treten. Ich möchte dazu 
beitragen, dass unsere Kirchengemeinde lebendig ist und bleibt. 
 
Mein Name ist Jürgen Sauthoff, ich bin 64 Jahre alt, verheiratet, habe vier 
erwachsene Kinder und lebe seit 1981 in Uslar am Rotenberg. 
Nach dem Erlernen des Tischlerhandwerks, Besuch von Fachhochschule  
und Hochschule, habe ich den Berufstitel „Diplom-Holzwirt“ erworben und 
bin seit fast 40 Jahren in leitender Position bei der Firma Ilse in Uslar. 
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Im Jahr 2012 wurde ich in den jetzigen 
Kirchenvorstand berufen, bin seit dieser Zeit 
auch Vorsitzender des Bauausschusses. 
Diese abwechslungsreiche ehrenamtliche 
Tätigkeit im Kirchenvorstand hat mir in den 
letzten sechs Jahren sehr viel Freude bereitet, 
z. B. die Mitgestaltung der Gottesdienste, 
Erneuerungen in der Kirche, im Gemeinde-
haus und auf dem Friedhof. Gemeinsam mit 
allen Kirchenvorstandsmitgliedern konnten 
viele Vorhaben in den letzten Jahren 
umgesetzt werden. 
Die Mitarbeit im nächsten Kirchenvorstand                      
unserer St. Johannis-Gemeinde würde ich             

           Jürgen Sauthoff            gerne weiter fortsetzen, um mich für die 
Belange unserer Gemeindemitglieder zukünftig weiter einsetzen zu können.  
 

Mein Name ist Heinz-Dieter Vieselmeier.  
Ich bin 68 Jahre alt, verheiratet und Vater eines 
Sohnes. Die letzten 20 Jahre meines Berufs-
lebens als Polizeibeamter war ich in leitender 
Funktion beim Dezernat „Polizeiliche 
Kriminalprävention und Jugendsachen“ im 
Landeskriminalamt Niedersachsen tätig.  
Während meiner Zeit in Hannover habe ich 
ehrenamtlich lange Zeit als Trainer, Betreuer 
und Jugendleiter in einem Sportverein gear-
beitet. Nach meiner Pensionierung sind meine 
Frau und ich in ihre Geburtsstadt Uslar gezo-
gen. Wir haben uns hier sehr gut eingelebt und 
sind in mehreren Vereinen aktiv. Außerdem 
arbeite ich stundenweise bei der Uslarer Tafel 
und singe im Gospelchor der Gemeinde. Trotz 
allem habe ich noch freie Zeit, die ich sehr 

gerne in den Dienst der Gemeinde stellen möchte. Ich sehe meine Stärken 
im Bereich der Arbeit mit älteren MitbürgerInnen, in der Jugendarbeit und in 
Gremien und Ausschüssen. Hier kann ich meine im Dienst und ehrenamtlich 
erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten m.E. am wirkungsvollsten 
einsetzen. 
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Für den Kapellenvorstand Allershausen 

 
Karin Lüder, Dietrich Mascher, Gudrun Porath, Horst Bojanowski 

 
Karin Lüder, 71 Jahre alt, Rentnerin, verheiratet, eine Tochter. Ich treibe 
gerne Sport, am liebsten Nordic Walking, und bin gerne an der frischen Luft. 
Ich kandidiere ein weiteres Mal für die Wahl zum Kapellenvorstand, weil mir 
die Arbeit Spaß macht. Ich betreue schon lange und mit großer Freude die 
Gottesdienste in der Kapelle und möchte mich gerne für die Kapellen- 
gemeinde engagieren. Ich unterstütze den Gemeindenachmittag, weil ich 
gerne unter Menschen bin und mir besonders die älteren Gemeindemit-
glieder am Herzen liegen.                
 
Dietrich Mascher, 66 Jahre alt, verheiratet, zwei erwachsene Söhne. 
Ich bin Diplom-Ingenieur, Vorsitzender des Heimat-und Kulturvereins. 
Ich kandidiere für den Kapellenvorstand, weil die Kirche im Dorf bleiben 
soll. Für die Wahrung der Eigenständigkeit der Kapellengemeinde Allers-
hausen lohnt es sich, im Vorstand zu kämpfen. Aufgrund des demografi-
schen Wandels mit immer mehr älteren Bürgern wird die Arbeit der Kirche 
immer wichtiger. In der Kommunikation muss die kirchliche Arbeit von den 
Bürgern besser wahrgenommen werden. Mein Schwerpunkt wäre die 
strukturelle Veränderung in Kirche und Kommunen, aber auch die Mitarbeit 
an einem lebendigen Gemeindeleben, das ich mir angesichts der so schön 
renovierten Kapelle für unser Dorf wünsche. 
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Gudrun Porath, M.A., 52 Jahre alt, verheiratet, drei Kinder, hauptberuflich 
tätig als freie Journalistin, aktuell im Vorstand der Reitgemeinschaft Uslar 
aktiv. Ich kandidiere für den Kapellenvorstand, weil ich mich dafür einsetzen 
möchte, dass die Kapellengemeinde in Allershausen eine Zukunft hat. Nur 
wenn sich alle Generationen, jüngere wie ältere, gemeinsam für die 
Gemeinde einsetzen, kann das gelingen. 
 
Horst Bojanowski, 68 Jahre alt, verheiratet, zwei Kinder. Da ich Rentner 
bin und viel Zeit habe, bin ich gerne bereit, für den Vorstand der Kapellen-
gemeinde Allershausen zu kandidieren. Der Umgang mit Gemeindemit-
gliedern ist mir sehr wichtig. Ich würde mich gerne da einsetzen, wo ich 
gebraucht werde. 

 
Für den Kapellenvorstand Dinkelhausen 

 
Wir kandidieren für den Kapellenvorstand Dinkelhausen, weil wir uns für die 

kirchliche Gemeinschaft unseres Ortes einsetzen möchten! 

Anja Wienecke, Andrea Borchert, Birgit Kerl-Engelke 
                                   Heike Siebrecht, Jeanine Holz 
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Für den Kapellenvorstand Eschershausen 
 

Walter Hafke, Ilse Bohne, Elna Scheider, Karin Neumann 
 
Mein Name ist Walter Hafke. Ich bin 60 Jahre alt, verheiratet, habe zwei 
erwachsene Kinder und ein Enkelkind. Ich bin von Beruf Kraftfahrzeug-
meister und arbeite seit neun Jahren als CNC-Maschinenbediener bei der 
Firma Köpp in Bovenden, Abteilung FAD. Außerdem bin ich Tenorhorn-
spieler im Posaunenchor Eschershausen und damit seit sechs Jahren ein 
gutes Bindeglied von praktischer Arbeit im Ehrenamt mit der Verwaltung. 
 
Mein Name ist Ilse Bohne. Ich bin 65 Jahre alt, verheiratet und habe zwei 
erwachsene Söhne und vier Enkelkinder. Ich bin seit 12 Jahren im Kapellen-
vorstand tätig. Es macht mir Spaß, ehrenamtlich für die Kirche zu arbeiten 
und die Gottesdienste sowie andere Veranstaltungen gemeinsam zu gestalten 
und meine Arbeitskraft mit einzubringen. Am Herzen liegt mir, die Kirchen-
mitglieder zusammenzuhalten und sie zu motivieren, in den Gottesdienst zu 
kommen, damit die christlichen Werte und der Glaube bestehen bleiben.  
 
Mein Name ist Elna Scheider. Ich bin 62 Jahre alt, verheiratet, habe zwei 
Kinder und drei Enkelkinder. Von Beruf bin ich Industriekauffrau. Seit der 
Geburt meiner Kinder habe ich in unserem landwirtschaftlichen Betrieb und 
unserer Mühle mitgearbeitet. Ich bin sehr naturverbunden und arbeite mit 
großer Freude in Haus und Hof. Ganz besonders genieße ich die Arbeit in 
meinem großen Garten. In unserer Zeit des Überflusses ist die Rückbesin- 
nung auf Ursprüngliches und Bewährtes eines meiner Lebensziele. Ich lebe 
gern in der dörflichen Gemeinschaft von Eschershausen. Nun möchte ich  
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mich im Kapellenvorstand engagieren und unsere Gemeindemitglieder 
dahingehend unterstützen und motivieren, sich mit christlichen Werten 
auseinander zu setzen. 
 
Mein Name ist Karin Neumann. Ich bin 69 Jahre alt, verheiratet, habe 
einen erwachsenen Sohn und zwei Enkelsöhne. Seit 2012 arbeite ich im 
Kapellenvorstand Eschershausen mit. Zwar wohne ich in Uslar, gehöre aber 
mit meinem Mann Hans-Jürgen weiterhin der Kapellengemeinde Eschers-
hausen an. Da mir die Arbeit im Kapellenvorstand sehr viel Freude macht, 
würde ich mich auch gern in der Zukunft für die Belange der Kapellen-
gemeinde einsetzen.    

 
 

Für den Kapellenvorstand Sohlingen 
 
Wir alle würden gerne unsere Kapellengemeinde im Ort und auch im 
Kirchenkreis vertreten. Vier Personen bilden den neuen Kapellenvorstand. 
Sie als wahlberechtigte Gemeindeglieder entscheiden am 11. März über den 
neuen Kapellenvorstand. 
 

Sabine Brandt-Ellermeier, Elke Filmer, Alexandra Johanning (h.),       
Frank Jörn, Hermann Rütten (v.) 
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Für den Kapellenvorstand Wiensen 
 

Wir stellen uns gemeinsam vor. Für uns ist es wichtig, dass die Kirche 
weiterhin im Dorf erhalten bleibt. Einsetzen möchten wir uns für „Alt“ und 
„Jung“ damit unser christliches Gemeindeleben wächst und alle gerne in die 
Kirche und zu kirchlichen Veranstaltungen kommen. 

 
 

Volker Ische, Kristin Hüne, Andreas Schwedler,  
dazu Christopher Blomeyer (nicht im Bild) 

Die ev.-luth. Kapellengemeinde Wiensen  
sucht zum nächstmöglichen Termin 

Küster (m / w) 
ca. 1,4 Wochenstunden 

Die Tätigkeit hat folgende Aufgabenschwerpunkte: 

- Betreuung von Gottesdiensten, 

- Betreuung von Taufen und Trauungen, 

- Betreuung von Veranstaltungen, 

- Pflege der Außenanlagen, 

- Reinigungsdienste. 
 

Die Vergütung erfolgt nach den Bestimmungen des Tarifvertrags 
für den öffentlichen Dienst der Länder (TV-L). 

Wenn Sie Interesse an der Tätigkeit haben und evangelischer 
Konfession sind, melden Sie sich bitte im Pfarramt in Schoningen 

(Tel.: 05571-914907 od. 2420), oder bei Herrn Volker Ische, Wiensen 
(Handy: 0173-9522060). 
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2. März 2018 | |  

Surinam, wo liegt das denn? 
Das kleinste Land Südame-
rikas ist so selten in den 
Schlagzeilen, dass viele 
Menschen nicht einmal  
wissen, auf welchem Konti-
nent es sich befindet. Doch 
es lohnt sich, Surinam zu 
entdecken: Auf einer Fläche 
weniger als halb so groß wie 
Deutschland vereint das 
Land afrikanische und 
niederländische, kreolische 
und indische, chinesische 
und javanische Einflüsse.  
Der Weltgebetstag bietet Gelegenheit, Surinam und seine Bevölkerung näher 
kennenzulernen. „Gottes Schöpfung ist sehr gut!“ heißt die Liturgie surina-
mischer Christinnen, zu der Frauen in über 100 Ländern weltweit Gottes-
dienste vorbereiten. „Steht auf für Gerechtigkeit“ heißt das Motto, mit dem 
die Weltgebetstagsfrauen die „zum Himmel schreienden Ungerechtigkeiten“ 
anprangern und die Bibel sprechen lassen wollen. Weltweit wollen sie alle 
Christinnen und Christen am 2.3. aufrufen, aufzustehen für Gerechtigkeit - 
ermutigt durch die Zusage Jesu, die sie sechsmal in ihrer Liturgie wieder-
holen: „Selig sind die, die nach Gerechtigkeit hungern und dürsten, denn sie 
werden satt werden.“ 

Den Gottesdienst feiern wir um 19 Uhr im Gemeindehaus

 
 

Jugendgottesdienste 
Das lange Warten hat ein Ende, die Jugendgottesdienste in Uslar sind 
zurück! Der erste JuGo findet am Sonntag, den 25. Februar, um 18 Uhr in 
der St.-Johannis-Kirche in Uslar statt. In der Regel ist jeden letzten Sonntag 
im Monat JuGo und dazu sind alle herzlich eingeladen. Wer konfirmiert ist 
und Lust hat selber Jugendgottesdienste mitzugestalten, meldet sich einfach 
im KJD in Uslar (05571-912272) oder per Mail bei Kreisjugendwartin Julia 
Grote (Julia.Grote@Leine-Solling.de). 
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Musik für einen guten Zweck 
Das Polizeiorchester Niedersachsen kommt wieder nach Uslar. Am Sonntag, 
den 4. März spielen die Männer und Frauen in der St. Johanniskirche zugun- 
sten des Forums KinderarMUT. Vielleicht möchten Sie dem einen oder der 
anderen ja eine Eintrittskarte schenken. Karten erhalten Sie im Gemeinde-
büro, Kreuzstraße 10, in der Touristeninformation und dem Bücherwurm. 
 

(Oster-)MASCH 2018 
Vielleicht hast du schon etwas Teamerluft auf den letzten KonfiTagen 
schnuppern können und möchtest noch mehr Freizeiten begleiten und mehr 
darüber erfahren, was es bedeutet Teamer*in zu sein. Wenn du mindestens 
15 Jahre alt bist, dann ist die MASCH genau das Richtige für dich! Auf der 
MitArbeiterSCHulung geht es darum zu lernen, wie man Andachten schreibt, 
Spiele anleitet, oder wie eine Gruppe funktioniert und welche Rollen man 
selber und andere einnehmen. Mit der MASCH erhältst du außerdem eine 
Jugendleitercard (kurz: JuLeiCa) und bist damit offizielle*r Jugendleiter*in. 
Northeimer und Uslarer Teamer*innen legen mit dir vom 23.-30. März 2018 
in der Flambacher Mühle (Harz) den Grundstein für deine Jugendarbeit.  
Anmelden kannst du dich bis zum 2. März im Kirchenkreisjugenddienst in 
Northeim (05551 3910). 
 

Osternacht und Chorprojekt 
Die Auferstehung Jesu Christi feiern wir in der liturgischen Osternacht am 
31. März um 23 Uhr. Der Gesang bei diesem besonders stimmungsvollen 
Gottesdienst wird von einer kleinen Chorgruppe angeleitet. Die Chorprobe 
für die Osternacht findet am Mittwoch, den 28. März um 19.30 Uhr im 
Gemeindehaus in der Kreuzstraße 5 statt. Sängerinnen und Sänger, die Lust 
haben, diesen kleinen Chor zu unterstützen, melden sich bitte bis zum           
24. März bei Kreiskantor Ole Hesprich. 
 

Ostereiersuche rund um die Kirche 
Am Ostermontag, 2. April soll es auch in diesem Jahr wieder eine 
spannende Ostereiersuche rund um Kirche und Schlosspark geben. Alle 
Kinder und ihre Familien sind dazu herzlich zum Familiengottesdienst um 
9.30 Uhr in die Johanniskirche eingeladen. Dort können die Kinder mit 
Musik, Bildern und Bewegung die Ostergeschichte erleben. Anschließend 
ziehen wir aus der Kirche hinaus in den Park, wo einige Hundert Schoko-
ladeneier und Hasen darauf warten, entdeckt zu werden. 
Das Team der Kinderkirche mit Pn. Franziska Albrecht freut sich auf viele 
Kinder und eine fröhliche Suche. 
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Literaturtankstelle wird eröffnet 
Der Literatur- und Kunstkreis 
Uslar ist nach gründlicher 
Suche fündig geworden: Die 
Kirche in Sohlingen ist der 
optimale Standort für seine 
Literaturtankstelle! Die 
Eröffnungsfeier steigt am 
Sonnabend, 14.4., 20 Uhr. 
Die beliebte Musikgruppe 
Spirited Ireland mit irischer 
Musik, Justus Pahlow und Ralf 
Jasper mit Texten aus und 
über Irland liefern einen 
hochwertigen kulturellen 

Energie-Mix. Zusammen mit dem Kapellenvorstand Sohlingen freuen sie 
sich auf viele Besucher zu dieser ersten von mehreren gemeinsamen Veran-
staltungen. Der Eintritt beträgt 10 Euro und 6 Euro für Mitglieder des 
Literatur- und Kunstkreises. Karten gibt es im Reisebüro Urlaubsreif und bei 
der Tourist Info. Wegen des begrenzten Platzangebotes ist es ratsam, sich 
rechtzeitig mit Karten zu versorgen. 
 

Nachrichten vom ökologischen Netzwerk 
Heilkraft aus dem Bauerngarten 

Marrubium vulgare, der Andorn, ist ein 
wenig bekanntes Heilkraut, das 2018 zur 
„Arzneipflanze des Jahres“ erkoren wurde. 
In historischen Heilpflanzenbüchern führte 
der Andorn kein „Mauerblümchendasein“, 
sondern wurde sehr geschätzt als schleim-
lösendes Bronchitismittel. Bereits Hildegard 
von Bingen beschreibt den Andorn vor 
mehr als 900 Jahren als wichtige Pflanze bei 
vielerlei Infekten im oberen Nasen-Rachen-
bereich und bei Bronchialbeschwerden. Im 
Rahmen unseres Jahresthemas „Heilkraft 
aus dem Bauerngarten“ werden wir diese 
unter Naturschutz stehende Pflanze neben 
den anderen schon im Garten vorhandenen 
mehrjährigen Heilkräutern zeigen.  



 

Seite 16 

Wir wollen das Augenmerk auch auf einjährige Heilpflanzen wie Calendula, 
Kapuzinerkresse oder Leinsamen lenken, die auf den Jahresbeeten ausgesät 
werden. Heilpflanzen mit ihren Blüten locken auch als Futterpflanzen eine 
Vielfalt von Insekten an. Schon im vierten Jahr haben wir unser Jahresthema 
auch mit Hinblick auf die Vermehrung der Insektenwelt im Bauerngarten 
ausgesucht.  
Heilkraft aus dem Garten bedeutet: Wir wollen nicht nur an die Vielfalt der 
Klosterarzneipflanzen erinnern, sondern auch an die positive Energie, die 
dem Menschen durch die Pflanzenwelt mit Farben und Düften zuteil wird. 
Hildegard von Bingen hat dafür den umfassenden Begriff „ Viriditas“, 
grünende Lebenskraft, geprägt. 
In der wärmeren Jahreszeit lädt der Garten dann wieder zum Verweilen ein, 
um „Lebenskraft“ zu schöpfen. 
Mit Beginn des Frühlings gestalten wir am Montag, den 16.04.2018 um     
19 Uhr traditionsgemäß unseren Jahresrückblick 2017 im Gemeindehaus 
mit dem Thema  
 
                                 „Schmetterlingsblütler - grünes Eiweiß“.  
 

Spirited Ireland umrahmt die Vor-
träge musikalisch. Wir erfahren 
zunächst etwas über Anbau und 
Pflege von Hülsenfrüchten im Garten 
von Ludwig Watschong, Demeter-
gärtner und Mitbegründer von 
„Dreschflegel“. Der zweite Vortrag 
widmet sich der Frage, wie man das 
wertvolle Eiweiß der Hülsenfrüchte 
für den Körper bekömmlich zuberei-
ten kann. Frau Dr. Schlichting kann 
hierzu Tricks und Tipps beisteuern. 
Den Abschluss des Abends bildet 
unser Buffet mit verschiedenen, auch 
veganen Kostproben von süß bis 
salzig zum Thema „grünes Eiweiss“. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch, bei 
dem wir Ihnen auch seltenere 
Hülsenfrüchte vorstellen werden. 

           Ökologisches Netzwerk der 
Ev. Kirche Uslar, Februar 2018 
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Konfirmation am Sonntag, 29. April, 9.30 Uhr in St. Johannis 

(Pastor Burkhard Stimpel) 
Uslar 

Lena Bothe, Marius Druve, Jasmine Marie Kappel, Sophie Logojda,  
Jan Petersen, Lea Petersen, Jenna Plinke 

Allershausen 
Till Riemenschneider 

Sohlingen 
Alexander Bellos, Marieke Hennies 

 
 

Konfirmation am Sonntag, 6. Mai, 9.30 Uhr in St. Johannis   
(Pastorin Astrid Jasper/Pastorin Franziska Albrecht) 

Uslar 
Fina Jolin Borchert, Janne Chris Borchert, Noa Joel Borchert, Chiara Jordan, 
Jasmina Klimaschewsky, Lasse Kreike, Elisa Müller, Malena Opitz,  
Matilda Trillhaas, Luca Zufuß 

Allershausen 
Stella Porath, Malte Sielhorst, Chantal Suteu 

Eschershausen 
Svea Bartz, Marie Giebl, Sophie Giebl, Emma Herwig, Sonja Hesprich,  
Anna Jörn 
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März 2018 
Donnerstag 01.03. 09.00 Ökumenische Andacht in Wiensen  
Freitag        02.03. 19.00 Weltgebetstag in Uslar 
Sonntag      04.03. 09.30 Konfirmandenvorstellung in Uslar 
Sonntag      11.03. 09.30 in Allershausen (Pn. Jasper) 
                             09.30 in Dinkelhausen (P. Stimpel) 
                             10.45 in Eschershausen (Pn. Jasper) 
                             10.45 in Sohlingen (P. Stimpel) 
                             17.00 in Vahle (Pn. Albrecht) 
                             18.00 in Uslar (Pn. Albrecht) 
Freitag     16.03.18.00 Passionsandacht in Dinkelhausen (Kapellenvorstand)                                                       
Sonntag   18.03. 09.30 in Uslar (P. Stimpel) 
                          11.00 in Wiensen mit Abendmahl (Pn. Sennert) 
                          13.00 Ökumenische Andacht zur Spenneweih 
Sonntag   25.03. 18.00 Jugendgottesdienst in Uslar 
April 2018 
Donnerstag 29.03. 18.00 Abendmahl in Offensen (Pn.Albrecht/Pn.Sennert) 
Karfreitag 30.03.10.00 Abendmahl inAhlbershausen(Pn.Sennert/P.Stimpel) 
                           09.30 Abendmahl in Allershausen (V. Wagner) 
                           10.45 Abendmahl in Eschershausen (V. Wagner) 
                           15.00 Musikalische Andacht zur Todesstunde Jesu in 
                                     Uslar (Pn. Jasper/Krkt. Hesprich) 
Karsamstag    31.03. 23.00 Osternacht in Uslar 
Ostersonntag 01.04. 09.30 in Uslar (Pn. Jasper) 
                                 09.30 in Allershausen (V. Wagner) 
                                 09.30 in Dinkelhausen (P. Stimpel) 
                                 10.45 in Eschershausen (V. Wagner) 
                                 10.45 in Sohlingen (Pn. Jasper) 
                                 10.45 in Vahle (P. Stimpel) 
Ostermontag  02.04. 09.30 in Uslar (Pn Albrecht) 
                                 09.30 in Wiensen (Pn. Sennert) 
Donnerstag    05.04. 09.00 Ökumenische Andacht in Wiensen 
Sonntag          08.04. 09.30 in Uslar (V. Wagner) 
Samstag          14.04. 20.00 Literatur-Tankstelle in Sohlingen 
Sonntag          15.04. 18.00 in Uslar (Pn. Jasper) 
Montag           16.04 19.00 Ökologisches Netzwerk im Gemeindehaus 
Samstag          21.04. 18.00 in Uslar (Pn Albrecht) 
Samstag          28.04. 18.00 Abendmahl vor der Konfirmation in Uslar 
Sonntag          29.04. 09.30 Konfirmation in Uslar (P. Stimpel) 
Sonntag          29.04. 18.00 Jugendgottesdienst in Uslar 
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Mai 2018 
Donnerstag 03.05. 09.00 Ökumenische Andacht in Wiensen 
Samstag      05.05. 18.00 Abendmahl vor der Konfirmation in Uslar 
Sonntag      06.05. 09.30 Konfirmation in Uslar (Pn. Jasper/Pn. Albrecht) 
                             11.00 in Wiensen (Pn. Sennert) 
Donnerstag 10.05. 10.00 Himmelfahrt in Malliehagen (P. Stimpel) 
Sonntag       13.05. 18.00 in Uslar (Pn Albrecht) 
Pfingstsonntag 20.05. 09.30 in Uslar (Pn. Albrecht) 
                                  09.30 in Allershausen (Pn. Jasper) 
                                  09.30 in Dinkelhausen (P. Stimpel) 
                                  10.45 in Eschershausen (Pn. Jasper) 
                                  10.45 in Sohlingen (P. Stimpel) 
                                  10.45 in Vahle (Pn. Albrecht) 
Pfingstmontag 21.05. 11.00 Ökumenischer Gottesdienst in Uslar 
Sonntag           27.05. 18.00 Konfirmanden-Begrüßung in Uslar 
Kinderkirche 
Samstag 10.03. 10-12 Uhr im Gemeindehaus 
Samstag 12.05. 10-12 Uhr im Gemeindehaus 
Gottesdienste im Seniorenheim Uslar 
1.-3. Freitag 15 Uhr mit Lektoren und Prädikanten 
Letzter Freitag im Monat: 15 Uhr mit Abendmahl (P. Trebing) 
 

Zwischen Himmel und Erde 
… so heißt die neue Gottesdienstreihe, die Januar 2018 begann. Wir haben 
die Erfahrung gemacht, dass die Abendgottesdienste ganz besonders wert-
geschätzt werden. Deshalb gibt es seit Jahresbeginn zwei Abendgottes-
dienste im Monat. Am zweiten Sonntag jeden Monats feiern wir um  
18 Uhr einen Gottesdienst „Zwischen Himmel und Erde“ - manchmal mit 
besonderen Liedern, dann wieder mit einer freien Liturgie oder auch mit 
Gästen, die uns bereichern. Aus diesem Grund verschiebt sich der klassische 
Abendmahlsgottesdienst auf den dritten Sonntag im Monat. Am letzten 
Sonntag im Monat feiern wir morgens keinen Gottesdienst, sondern laden 
Sie alle herzlich zum Jugendgottesdienst um 18 Uhr ein. Die Evangelische 
Jugend verantwortet dieses besondere Format, das sich ganz besonders an 
junge Menschen richtet, doch für alle offen ist. 
Bitte haben Sie dafür Verständnis, dass sich diese Reihenfolge nicht immer 
einhalten lässt. Durch hohe Feiertage wie Weihnachten und Ostern oder 
besondere Feste in unserer Gemeinde kann es zu Verschiebungen kommen. 
Wir freuen uns auf Sie und auf Ihre Rückmeldungen zu unseren 
Gottesdiensten. 
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Gruppen und Kreise 
 

Senioren- und 
Gemeindenachmittage 

Uslar 
2. Mittwoch im Monat, 
14.30 Uhr, Gemeindehaus 
Eschershausen 
Letzter Mittwoch im Monat, 
15 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus 
Allershausen 
Letzter Donnerstag im Monat, 
14.30 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus 
Wiensen 
Letzter Mittwoch im Monat, 
15 Uhr  
 

Seelsorge und Gespräch 
Trauer-Gruppe 
Leitung: Annette Hartmann 
im Diakonischen Werk, 
Kreuzstraße 10 
Hospizgruppe 
Kontakt: Annette Hartmann, 
Tel. 800851 
Besuchsdienstkreis 
Ansprechpartnerin:            
Franziska Albrecht 
Tel. 8072396 
Frauenbibelgesprächskreis 
Leitung: Elvira Schwedler,           
Tel. 3206 
2. Mittwoch im Monat, 
19 Uhr, Gemeindehaus 
 
 
 
 
 
 
 

 

Aktionsgruppen 
Jacke wie Hose 
Im Diakonieladen, Kurze Straße 
Eine-Welt-Laden 
-ruht - 
Ökologischer Arbeitskreis 
3. Montag im Monat, 
20 Uhr, Gemeindehaus. 
Ökumenischer Arbeitskreis 
Nach Vereinbarung 
in den drei Uslarer Kirchen 
Tischlein-deck-dich 
Freitagmittag, kath. Pfarrheim 
 

Chöre unter der Leitung 
von Kantor Ole Hesprich 

Gospelchor 
Dienstag, 19.30 bis 21.00 Uhr 
Spatzenchor (ab 5 Jahren) 
Donnerstag, 14.30 bis 15.00 Uhr 
Kinderchor (ab 3. Klasse) 
Donnerstag, 15.00 bis 15.45 Uhr 
Jugendchor (ab 6. Klasse) 
Donnerstag, 16.20 bis 17.00 Uhr 
 

Musik und Tanz 
Posaunenchor 
Freitag, 20 Uhr, Dorfgemein- 
schaftshaus Eschershausen 
Flötenkreis St. Johannis 
Freitag, 17.30 Uhr, Leitung: 
Marianne Stimpel, Tel. 914233 
Offener Tanzkreis 
Montag, 16-17.30 Uhr, 
Gemeindehaus, 
Leitung: Gesche Mützky
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Gospelgottesdienst 
Die Gospelkirche aus Northeim kommt am 
Samstag, den 21. April in die St. Johannis-
kirche Uslar. Im Abendgottesdienst um  
18 Uhr erklingen Texte und Gospelstücke 
rund um das Thema „Nachbarschaft“. Lassen 
Sie sich auf einen ganz besonderen Gottes-
dienst ein und genießen Sie die einzigartige 
Musik. Wir freuen uns auf Sie! 

Mamma mia  
Gottesdienst zum Muttertag 

Alle Mütter und Großmütter sowie alle, die 
ihren Müttern einmal herzlich danke sagen 
wollen, sind zu einem Abendgottesdienst 
anlässlich des Muttertages eingeladen. Am 
Sonntag, den 13. Mai feiern wir um 18 Uhr 
in der St. Johanniskirche einen besonderen 
Gottesdienst rund um das Thema „Mütter“. 
Die Mütter der Bibel rücken an diesem 
Abend in den Mittelpunkt, ebenso die 
mütterliche Seite Gottes. An verschiedenen 
Stationen wird das Thema erfahrbar. Seien Sie 
alle herzlich willkommen. 

Wo zwei oder drei … 
… in meinem Namen versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen, sagt 

Jesus. Der Besuchsdienst unserer Gemeinde hat viele Jahrzehnte gute Arbeit 
geleistet. Die Damen und Herren haben mittlerweile tausende Besuche 
gemacht und so Menschen erfreut. Leider mussten wir aus Alters- und 
gesundheitlichen Gründen viele aus unserem Team verabschieden. Deshalb 
gibt es ab 2018 eine neue Regelung: Der Besuchsdienst kommt zu denen aus 
Uslar und Allershausen, die 75 oder 80 Jahre alt werden. Alle, die 81-84 Jahre 
alt werden, laden wir Pastorinnen und Pastoren an zwei Nachmittagen im 
Jahr zu einem besonderen Geburtstagskaffeetrinken ein. So können wir 
gemeinsam mit den „Geburtstagskindern“ der letzten sechs Monate zusam-
menkommen, feiern, reden und singen. Die Pastorinnen und Pastoren besu-
chen dann ab dem 85. Geburtstag wie gewohnt jährlich. Wenn Sie verhindert 
sein sollten, verzogen sind oder keinen Besuch wünschen, geben Sie uns 
bitte Bescheid. Wir Pastorinnen und Pastoren sind darüber hinaus jederzeit 
für Sie da, wenn Sie einen seelsorgerlichen Besuch wünschen. Bitte wenden 
Sie sich vertrauensvoll an uns. 
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Herzliche Einladung zur Gemeindefahrt 
Am Donnerstag, den 21. Juni 2018, veranstaltet die Kirchengemeinde  
St. Johannis für alle Gemeindemitglieder – auch die der Kapellengemeinden 
– eine Bustagesfahrt. Dieses Jahr werden wir Fulda besuchen, die Stadt, 
deren Wurzeln bis zum Jahr 744 n. Chr. reichen und die im Mittelalter ein 
Kulturzentrum Mitteleuropas war. So begegnet man auch heute noch auf 
Schritt und Tritt Zeugnissen der Geschichte. Auch das einzigartige Barock-
viertel, die Parks und Gärten sind eine Reise wert. 
Nach der Ankunft werden uns Gästeführer zunächst die Altstadt zeigen. 
Danach ist eine Führung im Dom vorgesehen. In der Krypta des Doms ist 
Bonifatius beigesetzt. Das anschließende gemeinsame Mittagessen werden 
wir in einem „fußläufig“ zu erreichenden Lokal einnehmen. Danach besteht 
Gelegenheit für eigene Erkundungen. Kaffeetrinken ist in einem für uns 
reservierten Cafe für 15 Uhr vorgesehen. 
Die Fahrt beginnt morgens um 7:15 Uhr mit einem Reisesegen, den Pastorin 
Astrid Jasper in der St. Johannis-Kirche erteilen wird. Danach fahren wir 
unverzüglich ab. Die Rückkehr wird voraussichtlich gegen 18:30 Uhr sein. 
Der Preis für die Fahrt beträgt 23,- €. In diesem Preis sind die Busfahrt, die 
Altstadt- und Domführung und das Kaffeetrinken enthalten, nicht aber das 
Mittagessen. 
Anmeldung und Zahlung des Fahrpreises sind erbeten bei Hans Preidel, Tel. 
2995, und bei Frau Birgit Kahnert im Kirchenbüro, Kreuzstraße 10, Tel. 
302336. Die Anmeldung wird erst mit der Zahlung verbindlich.   Hans Preidel 
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Kinderfreizeit nach Kirchheim 
Bist du zwischen 8 und 12 Jahre alt und hast Lust, eine Woche mit  
40 anderen Kindern zu verbringen? Dann bist du bei unserer Kinderfreizeit 
29. Juni bis 6. Juli genau richtig!  
Gemeinsam mit ungefähr 40 Kindern und 14 Teamern und Teamerinnen 
verbringen wir eine Woche im Feriendorf Eisenberg bei Kirchheim. Dort 
wohnen wir in Gruppenhäusern auf einem eigenen Gehöft. 
Auf dem Gelände gibt es unter anderem eine große Sporthalle, einen Mini-
golfplatz, einen großen Spielplatz sowie einen Badesee. Das Team bereitet 
ein buntes Programm vor, in dem wir gemeinsam spielen, basteln, toben  
und Geschichten aus der Bibel kennenlernen. 
Verbringe eine Woche voller Spiel, Spaß und ganz neuer Erfahrungen. Wir 
freuen uns auf deine Anmeldung. 
 

Kein Kind mehr?! 
Wenn du zu alt für die Kinderfreizeit bist, bieten die Kreisjugenddienste des 
Kirchenkreises auch weitere Freizeiten ins europäische Ausland an: Bist du 
13-15 Jahre alt, melde dich doch für die Fahrt nach Schweden oder Öster-
reich für die schönste Zeit deiner Ferien an! Und alle über 15 erleben zwei 
Wochen lang in Österreich zwischen Bergen und Strand ein abwechslungs-
reiches Programm. 

Info & Anmeldung 
Informationen und Anmeldung für alle Freizeiten sind zentral über den 
Kreisjugenddienst in Northeim, Kirchplatz 7 möglich (Tel.: 05551-3910 oder 
Ev.Jugend.Northeim@Leine-Solling.de). Darüber hinaus sind die Flyer über 
die Homepage der Evangelischen Jugend unter ej.leine-solling.de abrufbar. 

 
Mach mit beim Kinderkirchenteam! 

Wir suchen Verstärkung für das Kinderkirchenteam. Einmal im Monat feiern 
wir mit Kindern im Alter von 5 bis 10 Jahren an einem Samstagvormittag 
von 10-12 Uhr Kinderkirche. Es gibt ein Thema, gemeinsames Frühstück 
und natürlich viel Spiel, Bastelideen und Spaß. Für diese Aktion mit Kindern 
brauchen wir im Team Unterstützung. Wenn Sie selbst Kinder/Enkelkinder 
oder einfach Freude an Kindern haben, dann machen Sie doch mit. Einmal 
im Monat ein Treffen für die Vorbereitung und die Kinderkirche selbst ist 
nicht viel Zeitaufwand. Und das Lachen der Kinder gibt Ihnen viel zurück. 
Ich freue mich, wenn Sie sich bei mir melden. 
Ihre Franziska Albrecht 
Tel: 05571-8072396 Email: franziska.albrecht@johanniskirche-uslar.de 

 

mailto:franziska.albrecht@johanniskirche-uslar.de
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Zwei neue hochwertige Orgeln in Sohlingen 
Was lange währt, wird endlich gut: Sohlingen ist jetzt um zwei Orgeln 
reicher! Zunächst in der Kirche: Seit der Installation der Orgel im Jahr 1963 
war geplant, das Instrument um ein wichtiges Pedalregister zu erweitern. 
Denn erst so wäre die Orgel vollständig; die Technik der bestehenden Teile 
der Orgel hätte es hergegeben, der Klang hätte es erforderlich gemacht. So 
lebte die Gemeinde über 50 Jahre lang mit dem Provisorium der bisher 
gespielten Orgel. 
Natürlich wurden zwischenzeitlich Überlegungen angestellt, die Orgel zu 
erweitern. Doch schon die Erweiterung wäre nicht zu finanzieren; zusätzlich 
wären umfangreiche Baumaßnahmen auf der Empore erforderlich gewesen. 
Trotzdem hätte die Erweiterung nicht das gebracht, was ursprünglich 
beabsichtigt war. 

 
Empfang im Altarraum, dem Standort der neuen Orgel 

 
Glücklicherweise hat es 1963 noch nicht voraussehbare Fortschritte gegeben: 
Die technische und klangliche Entwicklung von Digitalorgeln, die für 
Sohlingen optimale Lösung. Dieses Instrument bietet ohne Baumaßnahmen 
die Möglichkeiten, die die Pfeifenorgel trotz umfangreicher Baumaßnahmen 
nicht hätte bieten können – zu nicht einmal der Hälfte der Kosten. 
Für die Finanzierung war schon seit Jahren Vorsorge getroffen worden: 
Durch Kollekten bei Gottesdiensten und Verzicht auf Honorare. Die  
St. Johannis-Stiftung konnte in diesem Jahr einen ausnahmsweise höheren 
Betrag als sonst möglich ausschütten. Dieses Zusammentreffen günstiger 
Umstände machte die Anschaffung der Digitalorgel für 12.000 € möglich. 
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Die gespannten Erwartungen der bei der Präsentation zahlreich erschienenen 
Gottesdienstteilnehmer wurden noch übertroffen: Sie antworteten schon auf 
das Orgelvorspiel mit Applaus, so überwältigend und überzeugend zeigten 
sich sofort die vielfältigen Ausdrucksmöglichkeiten des neuen Instruments. 
Die Predigt über einen Orgelchoral von Johann Sebastian Bach wäre mit 
dem alten Instrument nicht möglich gewesen. Faszinierende Klangmöglich-
keiten des virtuosen Orgelnachspiels verwandelten das Sohlinger Gotteshaus 
akustisch in eine Kathedrale. Im Anschluss an den langen Applaus wurde die 
Gelegenheit vielfach wahrgenommen, das Instrument beim vom Kapellen-
vorstand gestalteten Empfang zu besichtigen. 
 

 
Grund zur Freude haben nicht nur die Organisten, sondern auch die ganze Gemeinde 

 
Damit nicht genug. Das große Engagement in Sohlingen für Orgelmusik 
ergab ein weiteres erfreuliches Ergebnis: Ein neues, hochwertiges, für die 
Bedingungen in den Friedhofskapellen mit ihren stark wechselnden Tempe-
raturen besonders geeignetes Instrument; in Dinkelhausen und Vahle tun 
diese Exemplare schon seit fünf Jahren zuverlässig ihren Dienst.  
Die Finanzierung der 1.600 € übernahmen der TSV Sohlingen, der MGV 
Sohlingen, die LVM, der Trägerverein durch den Neujahrsempfang, mehrere 
Einzelspender und - dank intensiver Bemühungen von Sohlingen aus - die 
Kreissparkasse Northeim. Über das erfreuliche finanzielle Ergebnis hinaus 
zeigt sich so der hohe Stellenwert, den in Sohlingen die Orgelmusik bei den 
damit verbundenen Anlässen einnimmt: Bei der festlichen Gestaltung der 
Gottesdienste in der Kirche und bei der würdigen Gestaltung der Trauer-
feiern zum letzten Geleit in der Friedhofskapelle. 
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Wir sind für Sie da 
 
Kirchenbüro und Friedhofsverwaltung: Birgit Kahnert Kreuzstraße 10,                        
Tel. 302336, Fax 302337, gemeindebuero@johanniskirche-uslar.de 
Öffnungszeiten: Mo, Mi, Fr 11 bis 13 Uhr; Do 15 bis 17 Uhr; Di geschlossen 
 

Pastorin Franziska Albrecht (Uslar-Stadtmitte)                              
Rosenstraße 2, Tel. 8072396, franziska.albrecht@johanniskirche-uslar.de 
 

Pastorin Astrid Jasper (Uslar-Südstadt, Allershausen und Eschershausen)                              
Eichhagen 25, Tel. 915083, astrid.jasper@johanniskirche-uslar.de 
 

Pastor Burkhard Stimpel (Us-Nordstadt, Dinkelhausen, Sohlingen, Vahle) 
Pastorenstraße 9, Tel. 914233, burkhard.stimpel@johanniskirche-uslar.de 
 

Pastorin Rita Sennert, Schoningen (für Wiensen), Tel. 914907, Tel. 2420 
 

Pastor Mark Trebing, Bodenfelde (für Seniorenheime), Tel. 05572/1884 
 

Kirchenmusik: Kreiskantor Ole Hesprich Kreuzstraße 5,                        
Tel. 3029343, hesprich@kirchenmusik-uslar.de 
 

Küster: Maik Schietzoldt, Gemeindehaus, Tel.5079 und 0163-7885079 
 

Ev. Kindertagesstätte: Wiesenstraße 6 – Leiterin Martina Weißkittel,                               
Tel. 7239, KTS.Uslar@evlka.de 
 

Kirchenkreisjugenddienst in Uslar: Kreuzstraße 5, Tel. 912272 Fax 2700, 
Julia.Grote@Leine-Solling.de 
 

St. Johannis-Stiftung im Kirchspiel Uslar, Burkhard Stimpel, Tel. 914233 
 

Diakonisches Werk, Kreuzstraße 10,  
  Sekretariat: Sabine Houseman und Anja Ilse, Tel. 924111, Fax 924116      
  Allgemeine Sozialberatung: Melanie Schmidt, Tel. 924112 
  Schuldnerberatung: Rolf Behn, Tel. 924113,                           
  Telefonsprechstunde: montags 10-12 Uhr 
  Hospizgruppe Uslar und AUDEA: Tel. 800851 
  Suchtberatung Lukas-Werk Gesundheitsdienste GmbH: Tel. 912842,  
 

Telefonseelsorge (gebührenfreie Rufnummer): 0800/1110111 
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Mitarbeiterschulung, Jugendgottesdienst und 

KonfiTage in Helmarshausen  


